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Verzeichnis

der Bebé&den vod der Lebrerschaft
waährend des Schuljahres 1917/ 1918.

Verwaltungsrat:

Abgéordnet von der Zentralschulpflege: Herr Stadtrat Dr. A. Bosshardt.

o der Tonhallegesellschatt: die Herren Prof. R. Escher, B. Beift, H. Vogel-Fierz.

von der Allgemeinen Musikgesellschaft: die Herren Dr. A. Steiner⸗Schweizer, O. F. Ulrich, vakat.

Goleh: die Heérren Dr. F. Hegar, O. Honegger, B. Usteri-Faesi

vont Sangerverein Harmonie: die Herren A. Frick-AMort, Frit- Huber, Prof. J. Spübler.

echorZürieh: die Herren Dr. V. Audréae, Dr. A. Steiger, R. Thomann.

* von der Zürcher Liederbuchanstalt: Herr S. Briner 7.

Buréeau des Veéerwaltungsratées:
Herr Rob. Thomann, Prüsident.
Prof. Spũhler, Vizeprusident.
o. Huber, J. Aktuar.

Vabkat, II. Maxtuar.
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Direktion:
Herr Prof. R. Escher, Präsident.
Oberrichter O. Honeéggér, Vizepräsident und Aktuar.

Prof. J. H. Bolle, Quästor.
Dr. V. Andreae, Direktor.
Kasimir Schnyder.
ProftDr· P. Beok.

Adolft Hug.
1. Sekretür der Dtrektion: Hert H. Abéregg-

2. Pfemigwerth

Lehrerschaft:

die Héerren Baldegger, E. Heubérgeér, P. Eler, Receht;, Lochbrunner, U. Meyer,

P. OMbckol, G. Staub, G. Webeér und die Damen Erl. J. Colli, Frau J. DintlPiener, Frl. B. Fridöri,

FMLeisterhbagen, Fri. &. Laquai, Frl. A. Lorch, Erl. A. Müller, EFrl. M. Scheiblauer,

Frau L. Wilezek-Afttenhofer und Frl M. Wullschleger.

Orgel: die Herren K. Baldegger, J. Lu- und H. Meyéer.

Farmonium: Heérr H. Meyer.
Vie diée Lérren W. de Boer, F. Bötteher, P. Essek, H. Johner, Lidus Rlein, und die Damen

PFrl. M. Koellreuter, Frl. M. Nabholz und PFrl. A. Péter.

Gé1I0: Die Herren O. Hessel und P. Reitz.
Kontrabass: Herr W. Frioke.
PlIöte: Die Herren O. Köhler und J. Nada.
Oboe: Herr H. Schréep.
Klarinette: Herr C. Pathée-
Frompeété: Heérr A. Llein.
Posaune: Herr K. Grosse.
menspiel: die Herren W. de Boer und AA Pbner.

Quartéttspiel: Herr M. de Boer.
Gréehesterspiel: Herr W. de Boer.
Jugéndoréhesteér: Herr P. Essek.
ſSoo gesang: die Herren H. Häusermann, V. Heéermann, H. Péstalozzi und Frau EB. Woelti-Herzog.

Chorgésang: Herr H. Häusermann.
Rézitation: Hérr A. Bosshard.
Solfeggio: die Herren H. Häusermann, M. Hohl, W. Lang, O. Wéber und Frl. Scheiblauer.

Rythmische Gymnastik: Lerr L. Kempteér und PFrl. M. Scheiblauer.

FRbéie: die Herren M. Hobl, L. Kempter und G. Vogler.

PAiturspiel und Dirigieren: die Heérren Dr. V.dreéae, Ph. Jarnach, R. Laquai und 0G. Vogler.

Komposition: die Herren Dr. V. Andreage, R. Laquai und G. Vogler.

NMubii bDittat: dtie Herren L. Kempter und B. Neyer.

Musikgeschtehtée: Herr Prof. Dr. Radecke.
Improvisation: Herr W. Lang.



Wahbrend vir in den letzten Jahresberichten uns glücklieh schätzten, dass

unsere Kostalt von den Eindüssen des éuropäischen Krieges unmittelbar nieht stark

berührt worden sei, sind im abgelaufenen Jahre die Verbältnisse härter an uns

herangeétreten. Vor allem hatten vir zu beklagen, dass unser Direktor Herr Dr. Andrede

uns vieder für längere Zeit durch den Mlitärdienst an der Grenze entrissen vurde.

Da Herr Dr. Hegar aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr für ihn einspringen konnte,

ubertrugen vir die laufenden Geschäfte Herrn a. Pfarrer Kasni Schnyder. Gründe

verschiedener Art führten uns indessen dazu, die Steélle éines Direktionssekretürs zu

gehaffen, der die Verpfliehtung übernehmen sollte, die täglehen laufenden Geschãfte

zu erledigen und Vahrend der ganzen Unterrichtszeit anwesend zu sein. Herr Zebnyder

rat auf Ende November 1917 zurüek, um den Gésangsunterrieht an der Mädehen-

Sehundarschule Zürieb 1 zu übernebhmen; und es vorde auf jenen Zeitpunkt Herr

Hernann Aereg, von Bern als Sekrétär der Direktion geväblt.

Dine vweéitere Folge der Kriegszeit war der Kohlenmangel, dem vir ausser

duret Hleinere bauliche Verändérungen, vie das Abschliessen des Treppenhbauses

gegen das Vestibül dure Glaswünde und Nindfänge hauptsächlieh dadurch zu be—

gegnen zuehten, dass dir den Konzertsaal ganz ausser Beétriob setzten und die

Weibpachtskerien um eine Woeche verlängerten. Damit Belen alle Vortragsübungen

und anderen Véranstaltungen im Saal dahin und mit ihnen die Einnahmen, die wir

aus denselben zu béziehen gewohnt waren. Imerbin gelang es dank dieser Ein-

schränkung, mit der uns zugetéilten Brennstoffmenge auszukommen; allerdings weist

der betreffende Konto gegenüber dem Vorjahre eine beträchtliche Erböhung autf.

Din dritter Punbt beziebht sieh auf die allgemeine Verteuerung der Lebens-

haltung. Diese führte uns wit zwingender Notwendigkeit dazu, unserer Lebrerschaft

mit Teuerungszulagen entgegenzukommen. Seither sind die Honorarcatze sämtlich

höbt vorden unter Anvendung einer Abstufung je nach der Zabhl der Dienstjahre.

Bine gleichzeitige immerhin in bescheidenen Grenzen gehaltene Prhöhung der Schul-

geldsutze sollte für die Anstalt einen gewissen Lusgleion herbeiführen.

As Zeéichen der Zeit ist vohl aueh die Zunahme der Gesuche um FEreiplütze

oder Schulgeldermässigungen anzuschen, denen vir éntsprachen, vo Beégabupg und

ussere Verhältnisse sie begründeten. Wir haben daraus Véranlassung genommen,

unter Verzieht auf Abschreibungen an der Liegenschaft, einen grössern Betras dem

Stipendienfonds zuzuweisen, aus dem dem Beétriebe seine Mindereinnahmen au er—

lassenen Schulgeldern vergütet werden.
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Wie aus den sſtatistischen Angaben zu ersehen ist, hat die Zahl der Schüler

sowohbl an der Rünstler- wie an der Dilettantenschule erheblich zugenommen. Unter

diesen Umständen machteé sieh ein gewisser Mangel an Platz bereéits recht fühlbar,

und pamentlieh feblte ein grösserer Raum für rhythmische Gymnastik, Solfeggio-

unterriebht und Zusammenspiel. MWir schätzten uns glückliech, in der Predigergasse

Nr. I4, also in geringer Entfernung von unserer Anstalt, in den Räumen einer ehe—

maligen Kleinlinderbewahbranstalt eine Lokalität zu ünden, die unseren Bedürfnissen

gut entsprach und nur den éinen Nachteil hat, in dem schmalen Predigergäüsschen,

das den Neumarkt mit dem Predigerplatz verbindet, einen unansehnlichen Zugang zu

besitzen. Wir müssen die Dienste, die uns jener Saal geleistet hat, umso höher schätzen,

als der grosse Konzertsaal im vergangenen Winter ausser Benützung fallen musste.

Im Veérwaltungsrat ist dureh den Tod des Abgeordneten der Liederbuchanstalt,

des Herrn Samuel Briner, eine Lücke entstanden, die seither durer Herrn Hermann

Deneler ausgefullt wurde. In die Direktion vurde an Stelle von Herrn Richard Käisling

vom Verwaltungsrat neu gevählt Herr Dr. Dl Beck, Professor am Gymnasium.

In der Direktion übernahm Herr Obeérrichter 0. Honegger zum Aktuariat noch das

Vi⸗epräsidium.

Im Lebrkörper sind folgende Andeérungen zu verzeichnen. Kuf Schluss des

Jahres trat Herr Lidus Meim aus, der uns als beliebter Lehrer für Violine wäbrend

Siner Reibe on deabren, sehr gute Dienste geéleistet hat. An seine Stelle trat auf

Beginn des neuen Jahres Herr Hermann Schroer aus St. Gallen. Da bei dem starken

Zuwachs von Künstlerschülern die Klassen für die theoretischen Fächer zu gross

geworden vären und sieh überhaupt das Bedürfais geltend machte, diese Gegenstände

in möglichst Kleinen Klassen zu lehren, wurden verschiedene neue Lehrkrafte an-

gestellt, so dis Herren Malter Lang für den Unterricht in Solfeggio und Improyisation,

Kapellmeister Piν Jarnach für Kontrapunkt, HMar Homd für einen weitern Teil

des Theorieunterrichtes, die beiden zuletzt genannten Herren 2z. T. in Stellvertretung

des aus Gésundbeitsrüeksiehten auf lLängere Zeit beurlaubten Herru Daquai. Veu

angestellt wurden Herr Heinrαν Pestalogei für Sologesang und Herr Man Nada, NMit-

glied des Tonballeorchesters, für Elöte, und Frl. A. Peter für Violine. Neu ein-

gérichtet wurden ein Kurs über Pädagogik für angehende Musiklehrer, den Herr

Rbner übernahm und éin Jugendorchester-Kurs für 12- bis 14jährige Streicher, der

Herru P. Esse überfragen wurde.

Die offentlichen Schlussaufführungen wurden wegen der Absteéllung der Heizung

des Konzertsaales auf die Monate Mai und Juni des folgenden Jahres verlegt.

Wir lassen in blicher WMeise die gewohnten statistischen Zahlen folgen. Die in

Rlammern beigefügten Ziffern geben die Veränderungen gegenüber dem Vorjabre an.
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Kunstlerschule.

Sommersemester 44 Hérren, 146 Damen, zusammen 190 (— 48)

Wintersemester 49 133 184 (429)

Beteiligum an den versclaedenen Puchern:
Sommersemester Wintersemester

Herren Damen Total Herren Damen Total

Fſſßſßſ 38 6666 7 853 682

Orgel e 3 9 2 10 4 14

Voreee 36 J
oſſſſſſſ 2 10 12 3 12

Fontaß — J 83 —2

DIſſeee — 2 — 2 2 —

ommeni 107 57 74 18 58 76

uartettspeeeeeee 7 —16 23 6 10 —16

ohbeenn144 60 13 50 63

Chorßesanggg 66666 55 16 55 7

cccſ 57 67 14 55 69

J 6

Weomnpygſton eeees 0 19

Iustrumentationslehre... 5 —2 5 6 — 7

nproyear— — — — 18 —18

Partiturspiel und Dirigieren .. 8 J J179 4 2

Musſbgegehiehtt11909 60 70 —10 56 66

Dilettantenschule.

Sommeérseméſter 225 Schüler 504 Schülerinnen total 729 (4 407)

Wintersemester 233 * 488 * — 769

Davon vwaren Schülerinnen des Lehréerinnenseminars:

im Sommeéêrsemester 89 (— 5)

im Wintersemester 90 — 4)

Beteilipuunq der Seminauristinnen, Lehrer umd Lehramtskundidaten

an den eineelnen Pucherm:
Sommersemester Wintersemester

Herren Damen Total Ferren Damen Total

Fiayßßẽee— 69 69 —2 70 70

Fihhzzzzz —— 22 23 3

Oreßeeeeee — J —1 — —1
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Beteilipung der Ubrigen Selilex am den eingelnen Fchern:

vom RKonservatoriumm 8388anze, 2 halbe 7 gapze, 4 halbe

Sommersemester Winlersomostor

dehuler Schülerinnen Total Schüler Schülerinnen Total

Fſ666606 321 437 120 313 433

66 3 4 2 4 6

on89 J 4 — 4

Violine ———79 59 —131 68 44

FJ888 8 26 22⸗ 5 27

Flöte — 8 — 8 7 — J

Marinotkte —1 — J —1 — —J1

Tromett — l 3 — 3

Pornnneeee —— — — J — J

ammenspeeeeeee 77 3 5 2 5 7

Hrehezterzpf66 29 48 15 30 45

Sologesannnng 9 — —1 11 12

Chorgesang 2 15 7— 2 12 14

534 6 8 36 44

Solegior deeeee 777— 41 52 4 30 41

* cvanbsene J 27 28 2 8 17

Rhythmische Gymnastik f.Rnder64 157 221 67 148 210

* * f. Prwaehsene — 37 7 — 42 42

uenderchesteeeeeee — F 18 12 30

heorcßß 7707— 9 30 8 —12 20

Partiturspiel und Komposition 1 — —1 — —1 7

Meisterklassen.

Die Téilnehmer sind in der Frequenzüste der beiden Abteilungen schon witgezählt.

Sommersemester Wintersemester

Herren Damen Total Herren Damen Total

avier (Verr Möoeked —11 27 38 10 31 41

Violine (Herr de Boer) .. 5 —15 20 7 14 21

Sologesang (Erau WMöéelti-Herzog) — 18 — 12 2

Freiplatze.

An der Dilettantenschule: dommervemester J

von der Erziehungsdirebtionane. 4 ganze

von der Zentralschulpflege ganzer, 1 halber 1ganzer, 1 halber



An der Lünstlerschule: ſommersemester Wintersemester

von der Zentralschulpflege Iganzer lbalber 1 ganzer thalber

on oneaergeeeee lve

Die Ereiplãtze entsprechen cinem Ausfall von Fr. 10,6380. — an Sebulgeldern.

Diplome.

Auf Grund der béstandenen Prüfungen wurden folgende Diplome erteilt:

Lebrerdiplomeée.

Für Llavier

auf der wittlern Stufe:

Frl. Lueis Meyer, mit Auszeichnung (Lehrer Herr Möckel).

Frl. Hédwig Scherr (Lehrer Herr Möckeh.

Feérr Hans Oser (EGehrer Herr Möckel)-

Für Sologesang

Frl. Lydia Stueky (Lebrer Herr FHusermann)-

Koôonzertdiplom.

Für Sologesang

Perl. Alee Kpecht (Lebrérin Frau E. Wélti Herzog)-

Ps dossen uns im vergangenen Berichtjahre folgende ubventionen

Jon der hohen Régierung des Kantons Zürieh Er. 2000.

Fom Stadrat ieſßſſßſeee 777 4000.

von der Allgewéeinen Musikgesellschaft — 2009

vom Gemisehton Chor Zürieenn —6

vom Sängeryerein Harmonie 7 100.

Fom Mannérchor rieeeeeee 100.

von der Zürcher Liederbachanstalttt 500.

von der Tonballegesellschafß —— —2090

Fr. 9400.

—
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Der Tonhallegesellschaft und ihrem Orchester sind vwir viederum für die Uberlassung

des grossen Saales und für die Mitwirkung bei den Vortrageubungen und Prüfungen zu

Danb verptehtet. Von mehreren Gönnern vurden uns 89 Coupons unserer Obligationen

im Betrage von Fr. 292. 50 schenkungsweise übérgeben.

Wir s6préchen bei diesem Anlasse allen Behörden, Géſsellschaften und Privaten, die

uns dureh ihre Subventionen und Geschenke in unseren Bestrebungen untérstützt haben,

unsern berzlichsten Dank aus.

α, Im Sepε_ναν IOus.

Menens der Direkticn:

Der Präsident: Der Aktuar:

Prof. Rudolt Escher. a. Obexrichter O. Honeégger.
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Beéeilaqe B.

Gewino und euenaens,

 

       
 

 

80l Hchben

Fr. Ots. Pr. Ets.

UaterrichtsKonto 5244210

Subventionen-Konto..
9400

Lokalmiete-Konto 47141 —

Spesen-Konto —16,34740

Heizungs- und wdelrchngekont 8,023 60

Zinsen-Konto. — 7436 25

Teuerungszulagen 21,641 30

Einlage in den Zapendienkonas 7000

Abschréibungen:
auf Miikalien- und Instrumenten-Konto 77105

Bibliothek·Konto 750148

DPDebitoren⸗Konto 730 —

RKapital-Konto, Vorschlaszs 40832

682 10 6184210

—⏑ ——
Schluss-Bilanz

auf den 31. März 1018. Altiven Paussiven

Fr. Ots. Fr. Ots.

Alterskasse der Lebrerschaft— 23,077 40

Stiftungsgut-Konto . * 26,500 —

Stipendienfonds·Konto —— 55,593 30

Prveuerupgsfonds für Inetruments 16,898 75

Obligationen·Amortisationstonds
55,929 95

Obligationen⸗Lonto
283,000 —

SchuldbriefKonto
20,900 —

KapitalRonto
356733 31

dee 660,000 —

Mobiben-Konto
1

Bibliothek⸗Fonts 500 —

Musikalien- und meenor 12,200 —

Kassa-Konto
1215 48

Sehbweiz. eduanetalt — 41,780 15

Wertschriften des Supendientonds — * 55,000 —

Wertschriften des Proeuerungsfonds für Tneiuwento 15,000 —

Wertschriften des Obligationen⸗mortisationsfonds 45,000 —

Postehek⸗Konto 63380

Debitoren-Konto
340228

Weértschriften-Konto
3, 000 —

887/81 837321       
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Béilage B.

Vortragsubungen.
1 Vbung, Donneérstag, den 28. Juni.

1. Corelli. onabtsno—cecer Ommæ;

2. Boriot. dedno de Balßeeeeeeeeddcoelerurd

3. Gallin 8erenalſdd
Zaν!εν Prelinme

4. Godard Canzonetta

5. Händel Sonate in deee 666er Neru

6. Cui Beroensssssssee
— Gulland Rence

7. Kreisler ebeeJ

8. Bossi Niißßßsßsßss —
558 — Bosſhard Helene

9. Mieniawslci

10. Dvorak Humoreske J
— Gusberger Huns

11. fiorillo Ptude —

12. Bach Adagio, für Violine allein . . .. ·.Veinmann Simon

13. Bach Loure und Gavotteé fürVioline allein. SpVaro

2. Vbung, Freitag, den 6. Juli.

1. Hans Huber „Vom Luzernersee*, Ländler für Piano⸗ Hoesli Héeidi

forte 2u vior Händen, opP —5————

2. Farotte, ccnaurelberger Otio

3. * d

4. * Intermézzo, op. 1831 Viskemunn Anmta

8 * Zwei Liéder für Mezzo-Sopranm:

a) „Ieh möchte schlafen gehen“, op.44)ee—,

(Schülerin von Frau Welti-Herzog)

MVecæel Heleneſo kur ewei Klayvtere in BDur, op 81Sonate für zwei Klaviere in B-Dur, op. 81 ————

3. Ubung, Samstag, den 7. Juli.

u. Beethoven Sonato op. 183on vveerreee

2. * Sonate op. 81 a, Es-dur Plotti Praunceseo

3. Sonate op 100 durroséru Ido

4. * Sonate op. 53, 0-dur Schlor Priedricl

Ubung, Dienstag, den 10. Juli.

1. Volkmann us op. 11 verhändiee

2. Bach⸗Huher Dei neteheenn

3. Huber Am Luzernersee, vierbändig ..

4. loller Im WMalde ...

Guguenheim VII

om Siviu

Toblex Margrit

Schellen Tucie

PBinstenm Albbent

KReinen Margrit

—

Violinlasse des

NHerrn LDdus eim

 

 
J

Rlavierklasse der

Frl. Scheiblauen

Rlavier⸗Meisterklasse

des Herrn Mczel

Lebrer:

Llavier:

FrI. Nllschleger

Violine:

Herr Essex

 



5.

10.

—12.

Hofmann

6. Couperin·Kreisler

7

8

9

Mozart

Saint·Sasns

Bibl

Béethoven

Bach

Chopin

Ausfalrt, viernündig—

13

Schmid Nell —

NHoch Maorgrit

Qhanson Louis XII et Pavanee—

Konzertsatz in A-dur für Violine ..

Introduction et Rondo capriccioso für ſioline

wei Stueke aus oP⸗

Sonatenzatz, dagsiiis

artita dre satee

Ballade

5. VUbung, Donneérstag, den 6. September.

1. Telemann 16811767

2

3

Schobert 1701768

Naãandel 1688no

Sonate, Polonaise à 2 Violons et Bassé

Continue, bearbeitet v. Dr. A. Simon

Vöolon

Volon

Cello

Ravier

Sonate pour le Clayecin, accompagnée

d'un Violon Rlavier

Violon

Trio tur Flote, Noline, Noloncell und
Cembalo, bearbeitet von Max Seiffert

Flötree

Violine .

Oello

Rlavier .

6. Vbung, NMontag, den 10. September.

—1

2

3

4

5

Kombergq

Goltermann

Kombergq

Lachner

Goltermann

Nationalliedee

Konzeért in G-dur, J. und I. Satz. *

Konzertstuek in d-moll.

Penftseohe Teeeeeeeee

Konzert in a-moll, J. und II. Satz

7 Ubung, Donnerstag, den 20. September,

J

2

3

4

5

Bach

aas

ensen

Schumann

kirchner

NMennet

o10 Knderſugu88s

Beſterliüiddddeee

Lieder: a) „Der Himmel hat eine rüne geweint“

b) „Nurein lächelunder Blick“* . ..

Wanderunggzz

Albumblätter

Rιe

VidæiM

Held NHosd

Gru Ido

Brumer Anmny

ar Luse

Meier Margrit

Bodmer Alice

Held Rosd

Sdger Tounes

Scνν Emil

Scν Emil

Schneiden Pnn

TDcmng Otto

Bodmer Alice

Suger Johumnes

von Fuber Verd

Essele Walter

Lungqnese Rol

Stiuæeneqgger Nich.

Staub Mao

Saeger Johannes

Massermonn Konst.

Meyer Fyriteæ

Bunm Alpred

Sennſenn DPmil

Miscehen Panm

 

Lebrer:

Rlavier:

Frl. Nllscldleger

Violine:

Herr PEssele

Zusammenspiel

Klasse des

Herrn J. Ebner

Cello⸗Xlasse des

Herren Heite

Lehrer:

Klavier:

Frl. Pidori

Sologesang:

Herr Heermann

 



6. a) fFranz

b) Sochubert

7. 8gambati

8. Schumann

9. Händel

10. Reger

11. Méhul

14

Du liebes Auge“ ..**
Leder

Sehafers Klagelied. . . .*

Pideeyrigqueeeee

Bunte Rltt
e

Rezitatiy und Arie aus „kinaldo*

Sonatine in D-dur . . .*

Rezitativy u. Arie aus „Josephe

8. Ubung, Fréeitag, den 21. September.

1. los. Haas

2. Liszt·Busoni

3. 0. Scott

0

lLarzarus

Schumann

Bach

Nensen

Neller

Raif

Baoh

Moꝛart

9. Schubert

10. Schumann

11. Moszkowsky

12. Mozart

13. Tschaikovsky

14. Ghopin

2
⏑

7
7

VFulenspiegeleien . —

3

Alerhand Variationen über ein—2ne* 1

Fantasie und Fuge über den Choral:

„Ad nos, ad salutarem undam

Zweite Suite

Ubung, Donpnerstag, den 27. ſSeptember.

op. IIA, Cache-cache

Kus dem Jugendalbum. . ·· **

AMemande, Gigue

Aus op.· 155

Nuits blanchesßsß
—

La PFileuse

BPourrée für Violine.*

Menuoétt für Violine —

op. 142, Impromptu in Bedur

Aus den Maldszenen

Walzer in Aßsdu r —

Kopzert für Violine in A-dur, J. Satz

Pbpema mit Variationen in F-dur ...

s8cherzo in bmoll

10. Ubung, Freitas, den 28. September.

1. Joh. Seb. Bach

2. loh. Brahms

3. Rob. Schumann

Aia mit 30 Verunderungen. (Auswabl

nach F. Busoni).

Rhapsodie in hb-moll, op. 78

Intermezzo in Pedur, op. 116 No. 4

Capriccio, in g·moll, op. 116, No. 3

Sonate in Ksmoll, op. 11.—

Scluuen Frite

NRottenberq Carlo

Senn Hann

Blmer Enm

Murert LDdio

Semnenn Pril

ScνE

oxler Meto

Henynumnmer Maæ

In Bauer

Gerru νοναν

Jhaa Bmν

Mimi Piunmter

GeuJ Gossveiler

Madéæleime Deneler

Mamiide Swoοα

Mliese ller

Ido Viister

Aninod Degen

NRobert Schmid

Salomon Angyst

Claura Sutten

ArnoBröeb

NMever Lucie

Osern Hans

Diem PDorli

Lehrer:

Rlavier:

Frl. Pidöori

Sologesang:

Herr Heermann

Rlaxierméisterklasse

des Herrn Mcael

Lehbrer:

LRlavier:

Frau Miceee

Voline:

Herrner

 
Raviermeisterklasse

des Herrn Mczrel
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11. Ubung, Donnerstag, den 4. Oktober.

1. 1oh. Brahms
R. Schumanu für Pianoforte z. 4 Händ.

2. 1oh. Brahms op. . Zwei Geésange für eine Sing-

stimme, mit Bratsche und Pianoforte

Gesang .

Bratsche ...

Rlavier

3. Rob. Schumann op. 105. Sonate für Pianoforte u. Violine
Ravier

Violine

12. Ubung, Samstag, den 6. Oktober.

1. Chopin Variations brillantes, op. 12 ..

2. Bach Zatz aus Engl. Suite in d-moll ..

3. E. dAlbert Ihh

4. Brahms eterececeee

5. Bach·Busoni Dre Ghoralxorspielleeee

6. Chopin Scherzo in b·moll

—13. VUbung, Montag, den 10. Oktober.

1. Bossi NinaeJaneeeee

2. Grieg Albumplatt . · *

3. Godard⸗ o mannnnee

4. Beethoven Bageteliieeee

5. Beethoven Kondo n annn

6. Schubert Moment musical.

7. Chopin Polonaiss nnn

8 lisz GSonsolatinnnn

9. Mozart Fantasie in d-moll . ..

10. Bach „Italiensches Konzert* (I. Satz) .. ..

11. Brahms

12. Schumann Faschingsschwank (I. Satz) . ..

14. Ubung, Donnerstag, den 11. Oktober.

1. Mozart Konzert in Es-dur, J. Satz . ..

2. 8gambati Foeeata,öä

3. Liszt Au bord d'umno ouree

4. Schubert Sonate in D-dur, J. Satz —

5. Chopin Variations brillantes, op. 12 ..4

6. Bach Präludium und Fuge in b-moll .. . .

7. Brahms Intermezzo in es-moll . ..

8. Chopin Fantaste inmöo J—J

9. Grieg Konzert in a-moll, J. Satz . . .. ...

*) Das vorgesetato s bedeutet „Seminaristin“.

oP. 28, Variationen über ein Thema von Bster Gertyud

Vidmer Helene

ERecht Alice

Schoop Hedwiꝙ

MVelti Hedvuiꝗ

Melti Hedwiꝙ

Stierli Morthu

G PISo

Hanny eodor

Hdusermann Maria

Vidmer Helene

Schneiter Plisubetli

Melti Hedwigꝗ

Bohraus Helene

Schnid Plso

8. Buu Maurgrit*)

S. Gertrud

Molſer Emmꝙ/

S. Homonn Idao

8. eis Scline

8. Brundler Alice

Rvuhel Roso

8. Held Tuise

S. Plsdbeth

Fischer Olꝙo

Korrodi Pstelle

Blatter Bett

den Grete

Feigenbaum Pugenie

Pſsten Dud

Bene Sibylla

Vealenmunm Brnst

 

Zusammenspiel-

klasse des

Herrn Ebner

Rlavierklasse des

Herrn Staub

Ravierklasse des

Herrn ILler

Rlavierklasse des

Herrn Bouldegger
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15. VUbung, Fréitag, den 12. Oktober.

1. VW. A. Mozart

288406b

3. P. Tschaikowsky

4. R. Strauss

Streichquartett in B-dur

Präludium und Fugeé in C-dur für Vio-

Jine allennnnn—

Volinkonzert, J. Sata

Sonate für Violine und Klavier

16. Ubung, Dienstag, den 16. Oktobeér.

1. Handel·Bulow

2. Heller

3. Huber

4. Mozart

5. Grieg

6. Schütt

7. Chopin

8. Chopin

9. Weber, C. M.

10. Beethoven

Corrente und Menuettt——

oP. 482Etudaann

op. 70, Preludeée und Valse ·

Sonate F⸗dur, I.Sat

Hochzeitstas auf Troldbaugen . ...

Ptude mignonnee. —

op. 29, Impromptu in As-dur ... ... ...

op. 42, Valse in As-dur . .. ..**

Sonate in O-dur, III. IV. Satz

op. 129, Rondo Capriccio: „Die Mut

uber einen verlorenen Groschen“ ..

17. Ubung, Mittwoch, den 17. Oktober.

1. Schumann

2. I. 8. Bach

83. Max Reger

4. Bach

5. Bruch

6. Turina

Rlayierquartett, J. II. und IV. Satzæ ..

Sonate in gemoll für Violine allein

Streichtrio, op. 1416, V. und IV. Satz.

Ohaconnie———

Konzert in G, VI. Satz.

Seène Andalouse, für Solo-Bratsche,

Ravier und Streichquartett .

—
—

_ανli Raurl

Rnecht Rudol

Bodmer Alice

Huber Friteæ

Am—merli Kaurl

ν»

νKurl

sSta ιιι

Sclireier Ile

Stoll Benno

Schâ Greteé

Hinaldo

Heræęoy Melame

Bopp Meto

Anderegger Mlice

Vugeli Till

FPaνα

Dubs Berto

Gurauæaæ MValter

KRnecht Rudol

Schoop Hedwiꝙ

Bosch Malter

Gorausx Malter

Stierl Marta

Schoop Hedvwigꝗ

v. Goneenbach Plisab.

Bertseli Pugeme

Bertscl Eugeme

Donauu Maurgqurit

Ler Grete

Enæler Idd

BummPn Nind

Schoop Heduiꝙ

Bosch Malter

 

  

Violinmeisterklasso

des Herrn de Boer

LKlavierklasse der

EFrl. Colli

Violinmeisterklasse

des Herrn de Boer
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18 Ubung, Donneérstag, den 18. Oktober.

1. Volkmann Der Kuckuek und der Wandersmann?“, Fentschler Ilse

Fierbandzzzz ,”,re—

2. Sternberg Knderbaletttttt cccmemnmorer DErno

3. Wilm Ringelreibhen und „Auf der KRcuer Hedvuiq

Verbandiiddddccmer Vo

4. Heering Grazioso; Andantee.. cnechi Maurtho

5. lensen ilermsececeeeeeee ccn Maurortt

6. Gade Baroaroee esinger MoumIise

7. Riedingꝗ Konzert in ungarischer MWeise . .. . Vetter Marie

8. Bach eeniongennvonm

9. Beethoven 2weiBagatellen, aus op. 33 ... ... ** Eneler Ida

10. ODrdla ouvenn eeereennausen Roso

11. Schumann Novelletfttee rerit MNouneo

19. Ubung, Freitag, den 19. Oktober.

1. Schumann Konzertstüek G-dur, op. 92 . .. ..Buttner Plend

2. Mendelssohn Charakterstũeke, op. 7 (Auswahl) yιεν nn

3. lIul. Weismann Tanz⸗Fantasie, op 880808ß eyVDlise

4. Liszt UVngarische Fantasie. LeyGrete

 
Lehrérinnen:

LRlavier:

Erl. A. Laquoui

Violine:

Frl. Nabhole

Rlaviermeisterklasse

des Herrn Mchel
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Bedlagqe P.

— 2*

Diplomprüfungen.
Meisterklasse der Frau Milti-Hereæog.

Dienstag, den 8. Oktober 1017, Frl. Alice Lmæecht.

1. FFr. Schubert:

a) Am Grabe Anselmos,-

b) Nacht und Träume,

) Die junge Nonne.

2. 6. M.v. VWeber:

a) „UDeber die Berge mit Ungestüm?“.

b) Hexrzchen, mein Schätzohen“.

0) Vnbefangenbheit.

8. L. v. Beethoven:
a) Mignon.

b) Neue Liebe, neues Leben.

c) Mailied.

4. loh. Brahms:

a) „O vüsst ieh doech den Weg 2zurücké.

b) Geheimnis.

c) Standechen.

5. RStrauss:

a) „Du meines Herzens Krönelein“.

b) WMinterweibe.

c) Heimliche Aufforderung.

2ugo MWolf:

a) „Ueber Nacht“.

b) Gesang Meéylas.

c) Der Gartner.
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Bedauge G.

dehlussAufführungen
der vorgeschrittonston Schülor und 8chöülerinnen.

J. Samstaꝗq, den 22. uni 1018 im Konzertsaal des Konservatoriums.

. Ohopin, Ballade in dur fur Rlaviüeeee

Apeane Hochzeit „Endliech nabt sieh die Stunde“ ..—

n——.

6 Frank ariations smphonigneeeeeeee

5. Bach, Frie für Alt mit obligater Violine aus dem Weihnsehtssonatorium:
„Schliesss mein Herze dies selige Wunder“ ———

Solo⸗Violine:

6. Vollemann, Konzert in a-moll für vVioloncéllo ————

aon Gicoona urviotnng

8. tBeethovon Sonats op 53328see

9. Lalo, Konzert für Violoncello, 1. Sate

Bodmor Piedo
(Dehrer: Herr Knecht)

Bene Sbulle
(Lehrer: Herr Häusermann)

. Gonenbaen Psaubeth
(LDehrer: Herr Reitz)

FNell
(Uehrer: Herr Baldegger)

Brner Emm
(Lehrer: Herr Heermann)

Gorauæxæ Valter
(Leéehrer: Herr de Boer)

Saegen Tohmnes
(Lehrer: Herr Reitz)

Kneclit Rudol
(Lehrer: Herr de Boer)

Blautter Bett
(LDehror: Herr Baldegger)

Lumdolt Maæ
(Lehrer:; Herr Reitz)

2. Samstaꝗq, den 29. Juni 1018, im grossen Tonhallesaal.

1 Chopin, Llavierkonzert in f-moll, L. Satz

2. Mébher, Recitatix und Srie aus reisehuteeẽeeee

3. Tschaikowsky, Violinkonzert, 1. Satz

4 Häncdel, Arie für Alt aus „Hérakles“

5. Mozart, Klavierkonzert in B-dur..

6. Bach, Arie aus der Johannespassion „Zerfliesss mein Herze“ ...

7. loachim, Violin-Konzert in ungarischer Weises.. —

Tsohalicosley Rlavierkonzert inbdmog

Staub Cecile
GBirektion· Hengartner Max)
(Lehrer: Herr Staub)

Slæenmin Emil
(Direktion: Oser Haus)
(Uehrer: Herr Heermann)

Sdierti Martd
(Gehrer: Herr de Boer)

Meien Poulo
(Lehrérin: Fr. Welti-⸗Herzog)

Tovler Meto
FPey Plise

(Drektion: Henking Bernha d
Oser Hans)

(Dehrer: Hèérr Möckel)

Hengouren Maæ

Stuecley TDudiα
(Direktion Luening Oitto)
Lehrer: Herr Häusermann)

Senn Hann
Leupold Prich

(Dehrer: Herr de Boer)

A!ν— url

Lien Grete
Scduν2 IIy

(LDehrer: Herr Möckel)

Plotti Prune
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3 Mittwoch, den 8. duli 1018, im Konzertsaal des Konservatoriums.

Mozari, ſSintonie in O-dur, I. Sat⸗ (Konservatorium Orohester) ·· * Leitung: Herr de Boer

(Dehrer: Herr Baldegger)

Abramoß Murie
(Tehrer: Herr de Boer)

!νν He»ι
(Dehrer Herr Häusermann)

(Lehrer: Herr Reit)

(LDehrer: Herr Häusermann)

(Dehrer: Herr de Boer)

Hemneiny Bernliard

(Dehrer: Herr Möckel)

Vellenmann Dinst
(Tehrer: Herr Baldegger)

2onopin, Klavierkonzert in emoll,.sSa 77 Bene Sibylle

Noenrt ehherrenen,ee

Nandel, Krie aus Josua „O, hätt' ich Jubans Harx

z Zrueh,e Marieeeeee
Staub Mavs

6. Mendelssohn, KArie aus Elias deeaee

Mendelssohn, Violinkonzert in eémoll, 1. Satz .* Pæler Ida

Aaséro Ado

8. Morzart, Klavierkonzert in A-dur. 7
Scrauss Otio

4 Samstaꝗ, den G duli 1018, im grossen Tonhallesaal.

* A— ——————

2.Beemoven, Konzertaris: „Ah. perfidot· 7

—

Sauer, Klaxierkonzert in c⸗moll *

Sirauss, Burleske für Klavier und Orchester c *

soethoven, Violinkonzert in D-dur.77777

Srahms, Klavierkonzert in dmol

Prodolliet Maurie
(ehrerin: Frau Welti⸗·Aexzos)

Founti Jose
(Dehrer: Kerr Möckel)

Schorn Pedrich
(Tehrer: Herr Mõckel)

7EPBugenie
Gurraux Malter

Direktion: Hengartner Max
Lang Walter)

(Tehrer: Herr de Boer)

Oser Huns
Diem Dord

(Gehrer: Herr Möckel)
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Beéilage H-

Chorgesang-Aufführung

der Qhorgesang-Klasse (Lünstler- und Dilettantenschüler)

Mittwooh, den 26. Juni 1018, abends 8 Uhr,

in der Fraumunsterkirohe.

Lehrer: Herr Hans Häusermann,

Messe in C-Dur

für Ohor, Soli, Orchester und Orgel von

L.VvV. Beethoven

Op86.

Soli:

Lvudia Stucky, Sopram; Marquerite Guilland, Alt;

Heinemann, Tenor; EBmil Aeyer,Bass.

Orchester:

Schulerorchester des Konservatoriums unter Zuzug der Blaäser des Tonhalleorchesters.

Orgel:

Herr Jon. Luæ.



   
 

  


